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Ich bin die Magd des Herrn: �mir geschehe,


wie du es �gesagt �hast.


Lk 1,38 – �WdL 11/03





Diese liebende Antwort von Maria auf die Liebe Gottes �kann auch die unsere sein. – Es ist, als würde Gott uns fragen: „Willst du, dass ich aus deinem Leben ein Meisterwerk mache? Dann geh den Weg, den ich dir zeige!“


Den Willen Gottes tun, ist das Beste, was wir tun können. Nichts geschieht zufällig. Kein freudiges oder schmerzliches Ereignis ist ohne Sinn, keine Situation, keine Begegnung, kein körperliches oder seelisches Befinden.


Alles kann dazu dienen, dass Gott unser Leben so gestaltet, wie es im Plan seiner Liebe für uns gut ist


Tun wir gut und ganz, was der Wille Gottes jeden Augenblick von uns verlangt. Stellen wir unsere anderen Wünsche zurück und bitten wir – wie Maria – immer wieder: „Mir geschehe ...!“
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